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MEISTER DER BOßELSAISON 2015/16 IN DEN KREISEN FRIEDEBURG UND WITTMUND

Meister der 2. Kreisklasse Männer I Wittmund: KBV Willen. BILD: HERMANN TANNEN

Meister der Männer V Friedeburg: KBV Wiesede. BILD: HERMANN TANNEN

Meister der 1. Kreisliga Frauen I Wittmund: KBV Uttel. BILD: HERMANN TANNEN

Meister der Kreisliga Männer II Friedeburg: KBV Leerhafe. BILD: HERMANN TANNENMeister der Kreisliga Männer II Wittmund: KBV Ardorf. BILD: HERMANN TANNEN

Meister der Männer IV Friedeburg: KBV Leerhafe. BILD: HERMANN TANNEN

Meister der 1. Kreisliga Frauen I Friedeburg: KBV Leerhafe. BILD: HERMANN TANNEN

Meister der 1. Kreisklasse Männer III Wittmund: KBV Blersum. BILD: HERMANN TANNEN
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MEISTER DER BOßELSAISON 2015/16 IM KREISVERBAND WITTMUND

Meister der Männer V: KBV Burhafe. BILD: KARL ZABEL

Meister der Frauen III: KBV Willen. BILD: KARL ZABEL

Meister der Männer IV: KBV Willen. BILD: KARL ZABEL

Meister der Frauen IV: SG Burhafe/Blersum. BILD: KARL ZABEL

Trainer-Typen suchen ihre Erfolgsformel
BUNDESLIGA Direkte Duelle im Abstiegskampf – Werder trifft auf Augsburg – Frankfurt gegen Hoffenheim

Die Lage im Tabellenkel-
ler spitzt sich immer wei-
ter zu. Um die Liga zu 
halten, setzt jeder Coach 
auf seine ganz eigene Er-
folgsformel.

VON LARS BLANCKE

OLDENBURG – Werder Bremen
(Tabellen-15.) gegen FC Augs-
burg (16.), Eintracht Frankfurt
(17.) gegen 1899 Hoffenheim
(14.) – an diesem Sonnabend
(15.30 Uhr) kracht’s im Keller
der Fußball-Bundesliga. Die
direkten Duelle jener Mann-
schaften, die nur einen Punkt
auseinanderliegen, beantwor-
ten zwar noch nicht die Ab-
stiegsfrage. Die Sieger dürften
aber erst einmal kräftig durch-
atmen, die Verlierer müssten
sich mehr denn je mit dem
bitteren Gang in Liga zwei
auseinandersetzen. Die Trai-
ner setzen in dieser Lage auf
ihre speziellen Erfolgsrezepte.

 VIKTOR SKRIPNIK

Ruhig bleiben, auf die Erfah-
rungen vertrauen – so könnte
man die Haltung von Werders
Trainer Viktor Skripnik be-
schreiben. Der Ukrainer hat
die Bremer schon im vergan-
genen Jahr aus der gefährli-
chen Zone geführt. Zudem hat
Werder auch den Abstiegs-
kampf vor zwei Spielzeiten er-
folgreich gemeistert.

„Nervös sind wir noch
nicht“, sagte Skripnik am
Donnerstag. Seine Profis soll-
ten „geil“ auf die Begegnung
im Weserstadion gegen Augs-
burg sein. Er mache sich keine
Sorgen, „schließlich hat das
Team Erfahrung im Abstiegs-

kampf“. Die beiden größten
Routiniers drohen allerdings
auszufallen. Sowohl Claudio
Pizarro (Bauchmuskelfaser-
riss) als auch Clemens Fritz
(Oberschenkelprellung), kön-
nen weiterhin nicht mit der
Mannschaft trainieren. „Beide
haben noch Probleme, aber
die Hoffnung ist da. Wir müs-
sen abwarten“, so Skripnik.

 MARKUS WEINZIERL

„Mit neuer Energie zurück zur
alten Stärke“ lautet die
Glücksformel von Markus
Weinzierl in Augsburg. Nach
der anstrengenden Europa-
League-Liaison hofft das
Überraschungsteam der ver-
gangenen Spielzeit auf frische
Kräfte im Abstiegskampf. Der
Plan geht allerdings bisher
nicht auf: In den sechs Partien

nach dem Europapokal-Aus
gab es keinen Dreier, Augs-
burg ist die zweitschwächste
Elf der Rückrunde. In Bremen
fehlen die gelbgesperrten
Markus Feulner und Ja-Cheol
Koo, Kapitän Paul Verhaegh
fällt mit einem Muskelfaser-
riss aus. Zudem ranken sich
immer wieder Gerüchte um
einen Abgang Weinzierls am
Ende der Saison. Die Stim-
mung bei den bayrischen
Schwaben ist deswegen äu-
ßerst angespannt – was wie-
derum Werder in die Karten
für das Duell an diesem Sonn-
abend spielen könnte. 

 NIKO KOVAC

„Wir schaffen das nur gemein-
sam“, heißt das Motto von
Frankfurts neuem Trainer Ni-
ko Kovac, seitdem er vor drei

Spieltagen das Amt von Armin
Veh übernommen hat. Hinter-
grund: Unter Veh hatte sich
eine derartige Zwietracht bei
der Eintracht entwickelt, dass
die Fans ihr Team wütend
auspfiffen. 

Der Kroate setzt nun aus-
drücklich auf den Zusammen-
halt im Verein. Trotz nur eines
Sieges aus drei Partien hat De-
fensivspezialist Kovac es ge-
schafft, die Abwehr zu stabili-
sieren. Größtes Minus der
Eintracht: Torjäger Alexander
Meier fällt weiter aus und
droht wegen seiner Knieprob-
leme gar den gesamten End-
spurt zu verpassen.

 JULIAN NAGELSMANN

Neue Ideen einbringen und
die Sprache der Spieler spre-
chen – Julian Nagelsmann

setzt sich als jüngster Trainer
der Liga-Geschichte von sei-
nem sturen Vorgänger Huub
Stevens ab. Bei den Profis
kommt das offensichtlich bes-
tens an: Hoffenheim ist das
Team der Stunde, hat unter
Nagelsmann 14 von 24 mögli-
chen Punkten geholt und
spielt jenen schnellen Offen-
sivfußball, der unter Stevens
abhanden gekommen war.

In Frankfurt kommt es an
diesem Sonnabend zum Duell
Tradition gegen von einem
Mäzen finanzierten Empor-
kömmling. „Natürlich liegt
viel Spannung auf dieser Par-
tie. Aber wir freuen uns trotz-
dem darauf“, strahlt Nagels-
mann unbekümmert Zuver-
sicht aus – und könnte deswe-
gen der große Gewinner unter
den Trainer-Typen werden.

Emotional und lautstark an der Seitenlinie: (von links) die Trainer Viktor Skripnik (Bremen), Markus Weinzierl (Augsburg), Ni-
ko Kovac (Frankfurt) und Julian Nagelsmann (Hoffenheim) DPA-BILDER (4): JASPERSEN/SILZ/FLÜGEL/DEDERT

c

FUßBALL

1. Bundesliga
Hertha BSC - Hannover 96 Fr. 20.30
Hamburger SV - SV Darmstadt Sa. 15.30
Eintr. Frankfurt - Hoffenheim Sa. 15.30
Werder Bremen - FC Augsburg Sa. 15.30
FC Ingolstadt - Bor. M'gladbach Sa. 15.30
VfB Stuttgart - Bayern München Sa. 15.30
VfL Wolfsburg - Mainz 05 Sa. 18.30
Schalke 04 - Dortmund So. 15.30
1. FC Köln - Bayer Leverkusen So. 17.30

1. Bayern München 28 66:13 72
2. Borussia Dortmund 28 67:28 67
3. Hertha BSC 28 37:32 48
4. Bor. M'gladbach 28 59:44 45
5. Bayer Leverkusen 28 42:33 45
6. Mainz 05 28 39:35 44
7. Schalke 04 28 39:38 44
8. VfL Wolfsburg 28 39:37 38
9. FC Ingolstadt 28 26:31 36

10. Hamburger SV 28 34:38 34
11. 1. FC Köln 28 29:35 34
12. VfB Stuttgart 28 45:56 33
13. SV Darmstadt 98 28 30:43 29
14. TSG Hoffenheim 28 31:44 28
15. Werder Bremen 28 38:57 28
16. FC Augsburg 28 35:47 27
17. Eintracht Frankfurt 28 29:44 27
18. Hannover 96 28 22:52 17
å Champions League  å Champions-League-
Qualifikation å Europa League (ehemals 
Uefa-Cup)  å Relegation  å Absteiger 

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Charleston, 2. Run-
de Angelique Kerber (Kiel/1) - Kri-
stina Kucová (Slowakei) 6:2, 6:3, 
Monica Puig (Puerto Rico) - Andrea 
Petkovic (Darmstadt/6) 7:5, 6:2. 
ATP-Turnier in Houston, Achtelfi-
nale Sam Querrey (USA/5) - Benja-
min Becker (Mettlach) 6:3, 6:3.

RADSPORT
Baskenland-Rundfahrt, 4. Etap-
pe, Lesaka - Orio (165 km) 1. Sa-
muel Sánchez (Spanien) 4:13:12 
Std., 2. Rui Costa (Portugal),
3. Warren Barguil (Frankreich) alle 
gleiche Zeit – 71. Paul Martens 
(Rostock) + 7:26 Minuten. Ge-
samtwertung 1. Wilco Kelderman 
(Niederlande) 17:52:48 Stunden, 
2. Sergio Henao (Kolumbien) + 
0:04 Min. – 84. Martens 26:15.
  
BASKETBALL
Euroleague, Zwischenrunde, letz-
ter Spieltag Bamberg - Vitoria 
89:69. Bamberg trotzdem ausge-
schieden. 
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